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Bereits als Basis der aus einer Komposition 
aus Milchpulver und pflanzlichen Fetten be-
stehenden Alternative zu Sahne und Crème 
fraîche – Rama Cremefine – wird ausschließ-
lich Pflanzenöl aus nachhaltigem Anbau ver-
wendet. Erhebliche Energieeinsparungen re-
alisiert ein 2014 gebautes modernes Kessel-
haus. Als jüngste Maßnahme wurden Mitte 
2015 am Ende zunächst einer der insgesamt 
sieben Produktionslinien zwei besonders 
energie- und materialeffiziente, tanklose 

mit Endmaßen von 375 x 250 x 180 mm  
(L x B x H) bzw. der hälftigen Breite. Zwi-
schen diesen Arbeitsschritten werden mit 
zwei Roboter-Greifarmen von oben jeweils 
12 oder 24 Behältnisse eingebracht. Die  
zuvor aseptisch abgefüllten PET-Flaschen  
haben in der überwiegenden Mehrzahl ein 
Inhaltsvolumen von 250 ml, in Aktionsgrö-
ßen auch 300 ml.  

In der ersten Sektion werden die fla-
chen Zuschnitte aufgerichtet und das Bo-
denteil mit Hilfe von zwei ca. 30 mm langen 
Klebstoffraupen verschlossen. Hierzu wird 
einer der beiden Freedom-Melter genutzt, 
der durch die automatische Zuführung des 
Heißleims aus einer großvolumigen Vor-
ratstonne mittels Venturi-Pumpe ein ge-
schlossenes System bildet. Nach der Befül-
lung der Kartons werden diese via Transport-
schlitten an die dritte Station übergeben, in 
dem durch das zweite Hotmelt-Auftragssys-
tem die Verklebung des Deckels mit einer 
Längsraupe erfolgt. Aufgrund einer auf der 
Frontseite eingearbeiteten Aufreißlasche 
können die Umverpackungen im Handel 
auch als Shelf Ready-Trays fungieren. 

Bedarfsgerechte Aufbereitung
Eines der besonderen Merkmale des Free-
dom-Systems ist das innovative Verfahren 
der Klebstoff-Aufbereitung. Die Zentralein-
heit bildet der mechanische Melter inklusive 
elektronischer Steuereinheit, der – unter Ver-

Nachhaltig auch am 
Ende der Linie
Unilever investiert in Klebstoffauftragtechnik von Nordson

Wie an allen Standorten des britisch-niederländischen Unilever-Konzerns spielt 

auch im Werk Kleve Phönix das Thema Nachhaltigkeit eine wichtige Rolle. Dies 

betrifft verschiedenste Bereiche der mit 84 Mitarbeitern zwar kleinsten, aber 

modernsten deutschen Produktionsstätte, die fast ausschließlich Rama Cremefine 

in vielen Varietäten herstellt. Das Bemühen um Ressourcenschonung und Umwelt-

freundlichkeit spiegelt sich sogar in der Endverpackung wider.

Hotmelt-Auftragssysteme Freedom von 
Nordson installiert.  

Sie kommen an einer 2001 ange-
schafften Verpackungsmaschine der Ger-
hard Schubert GmbH, Crailsheim, zum  
Einsatz und ersetzen dort die Komponen- 
ten eines anderen Klebetechnikanbieters. 
Die auf eine Leistung von 550 Flaschen pro  
Minute ausgelegte Anlage bewerkstelligt  
die Vor- und Endverklebung von zwei ver-
schiedenen Wrap-around-Kartonformaten 

Maßgeblich beteiligt an der Umrüstung der End-of-Line-Verklebungstechnik waren  
Dirk Rütten (li.), Technischer Leiter Instandhaltung/Verbesserungen des Unilever-Werks 
Kleve Phönix, und Ralf Rütter, Servicetechniker bei Nordson Deutschland.

PACKSTOFFE+PACKMITTEL Lebensmittel
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Eines der beiden neuen 
Freedom-Systeme wurde über 
Kopf mittig auf der Verpa-
ckungsmaschine platziert. Das 
andere, für die Bodenverkle-
bung zuständige ist – im Bild 
nicht sichtbar –  ebenerdig 
links auf der Rückseite der 
Anlage im Produkteinlaufbe-
reich installiert.

Lebensmittel PACKSTOFFE+PACKMITTEL

zicht auf einen herkömmlichen Tank – ledig-
lich die tatsächlich benötigte Heißleimmen-
ge auf Verarbeitungstemperatur hält. 

Er funktioniert mit einer Schmelzleis-
tung von bis zu 12kg pro Stunde quasi wie 
ein Durchlauferhitzer und benötigt nur eine 
kurze Aufwärmzeit von rund 15 Minuten. So 
wird durch die ausschließlich bedarfsgerech-
te Aufschmelzung in dem volumenreduzier-
ten Reservoir eine erhebliche Senkung des 
Energieverbrauchs erzielt.

Auch deutliche Einsparungen beim 
Klebstoffverbrauch sind realisierbar. Zudem 
ist eine gleichbleibend einwandfreie Verkle-
bungsqualität gewährleistet, weil das Hot-
melt keinerlei Umwelteinflüssen ausgesetzt 
wird und Verschmutzungen bzw. Verkokun-
gen praktisch ausgeschlossen sind. Ein Über-
füllen respektive Verschütten des Heißleims 
gehören ebenfalls der Vergangenheit an. 

Flexible Installation  
Ein weiterer Vorteil des mit einer Abmessung 
von 838 x 533 x 279 mm (B x H x T) als  kom-
pakt zu bezeichnenden, lediglich ca. 45 kg 
schweren Schmelzgeräts ist, dass seine Plat-
zierung – im Gegensatz zu herkömmlichen 
Tankgeräten – individuell den betrieblichen 
bzw. maschinellen Gegebenheiten ange-
passt werden kann. Das erlaubt ein speziel-
ler Befestigungsadapter, mit dessen Hilfe der 
Melter zum Beispiel platzsparend auch oben 
– sogar „über Kopf“ - in der Anlage oder in 
unmittelbarer Nähe der Auftragsköpfe mon-
tiert werden kann.

Diese Option haben die Unilever-Tech-
niker ergriffen und eines der beiden neuen 
Geräte, nämlich das für die Deckelverkle-
bung zuständige, mittig oben auf der Verpa-
ckungsmaschine installiert. Die andere Kon-
figuration für die Bodenverklebung der Trays 

befindet sich konventionell ebenerdig am 
Produkteinlauf der Anlage. 

Die Melter werden zentral aus nur ei-
nem 240-l-Behälter versorgt, an den sogar 
bis zu vier Zuleitungsschläuche angeschlos-
sen werden können. Die Mehrfachzufüh-
rung wird dabei über einen integrierten Sen-
sor gesteuert, der anhand von Unterfüll-
stand-Signalen die Reihenfolge festlegt, in 
welcher der Schmelzklebstoff gefördert wer-
den soll.   

Selbstreinigende Auftragsköpfe
Zum Auftrag der Hotmelt-Raupen werden 
pneumatische Applikatoren der Nordson-Se-
rie MiniBlue II in der Variante SureBead ge-
nutzt. Hierbei handelt es sich um die neueste 
Version der oft als „Dauersprinter“ apostro-
phierten Köpfe. Die Aggregate arbeiten mit 
einer minimalen Schaltzeit von 2 ms. In Ab-
hängigkeit vom eingesetzten Heißleim errei-
chen sie eine Standzeit von mehr als 100 
Mio. Schaltzyklen.

Die SureBead-Auftragsköpfe sind mit 
einem patentierten, selbstreinigenden Na-
delsitzmodul ausgestattet und gewähr- 
leisten einen exakten Klebstoffabriss so- 
wie saubere Auftragsmuster. Durch die spe-
zielle Technologie werden Verstopfungen 
der Düsen nahezu vollständig vermieden 
und so der Wartungsaufwand erheblich re-
duziert.  

Zur Verbindung der Auftragsköpfe mit 
der Aufschmelzsektion dienen neuentwi-
ckelte RediFlex-Schläuche in einer spritzwas-
sergeschützen Ausführung. Sie sind auf-
grund ihres deutlich verkleinerten Durch-
messers wesentlich biegsamer und mit einer 
patentierten chlorfreien Isolierung versehen. 
Zur flexiblen Montage sind spezielle ver-
schiebbare Halterungen erhältlich. ➜

 

Als Abschluss des Verpackungsvorgangs werden 
zur Paletten-Transportsicherung zwei Längs-
raupen appliziert, deren Auftrag von der neuen 
Klebstoffauftragsmuster-Steuerung Spectra 30 – 
im Bild rechts oben – kontrolliert wird.
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Besonders erwähnenswert ist zudem 
die elektronische Steuereinheit Optix. Sie ist 
zur einfachen Bedienung und lückenlosen 
Prozessüberwachung mit einem farbigen, 
übersichtlichen 7“-Touch Screen-Display 
ausgestattet. Die Anzeige erlaubt nicht nur 
eine detaillierte Diagnose des gesamten Ver-
arbeitungsablaufs einschließlich Fehlermel-
dungen, sondern verfügt auch über eine 
Komponenten-Erkennung mit den entspre-
chenden Teilenummern für Ersatzbeschaf-
fungen. Ferner ist die Vergabe von Passwör-
tern zur Vorbeugung gegen unerlaubte Da-
teneingaben möglich.

Erste positive Erfahrungen 
Die an zunächst einer Verpackungsmaschine 
erfolgte Umrüstung der End-of-Line- Klebe-
technik ist durchaus als Pilotprojekt anzuse-
hen. Dirk Rütten, Technischer Leiter Instand-
haltung/Verbesserungen im Unilever-Werk 
Kleve, erläutert die Beweggründe für die 
Modernisierung und fasst die zahlreichen 
Vorteile zusammen, die sich aus der Installa-
tion der tanklosen Freedom-Systeme von 
Nordson ergeben. „Eines unser vorrangigen 
Ziele war, die Qualität der Verklebung zu ver-
bessern. In der Vergangenheit kam es des 
Öfteren zu Reklamationen seitens der Kun-
den. Diese Probleme sind nun optimal ge-
löst. Besonders wichtig war für uns auch, die 
Maschinenverfügbarkeit bzw. die Anla-
geneffi zienz zu verbessern. Bei den bisher 
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Detailansicht der Deckelverklebung

Die diversen Rama Cremefi ne-
Varietäten kommen in 12er- oder 
24er-Gebinden in den Handel

genutzten Komponenten traten innerhalb 
der Maschine Verschmutzungen auf, die 
nicht mehr akzeptabel waren. Jetzt sind die 
Verunreinigungen auf eine absolutes Mini-
mum reduziert.“ 

Darüber hinaus hebt er die fl exiblen 
Installationsmöglichkeiten des Freedom-Sys-
tems hervor: „Da die Anlage permanent ge-
säubert wird, war es sehr hilfreich, eines der 
Geräte spritzwassergeschützt oben auf der 
Maschine platzieren zu können.“ Auch dem 
Aspekt der Arbeitssicherheit misst der seit 
1992 im Unternehmen beschäftigte, erfah-
rene Praktiker ein große Bedeutung zu. „Es 
gab früher leider diverse Unfälle durch Ver-
brennungen. Diese Gefahr ist nun durch die 
automatische Befüllung gebannt.“ Zudem 
lobt Dirk Rütten den guten Service, den die 
in Erkrath ansässige Europa-Zentrale des US-

amerikanischen Klebetechnikspezialisten 
bietet. Auch dies sei ein wichtiger Entschei-
dungsfaktor gewesen. Es sei geplant, in na-
her Zukunft auch andere der sieben Verpa-
ckungsmaschinen mit den tanklosen Syste-
men auszurüsten.

Zusätzliche Palettensicherung
Ganz am Ende der Linie kommt eine weitere 
Nordson-Konfi guration zum Einsatz, die 
über die gesamte Deckellänge der versand-
fertigen Kartons zur Transportsicherung zu-
sätzlich zwei dünne Schmelzklebstoffraupen 
aufbringt. Die Aufgabe erledigt eine Kombi-
nation aus einem herkömmlichen Tankgerät 
des Typs ProBlue 4 und zwei MiniBlue II Sure-
Bead-Köpfen.

Besonders erwähnenswert ist, dass 
an diesem System die neue, Ende Oktober 
2014 im Markt eingeführte Auftrags-
muster-Steuerung Spectra 30 zum Einsatz 
kommt. Das gleichfalls mit der intuitiv be-
dienbaren grafi schen Benutzeroberfl äche 
Optix aus.gestattete Gerät erlaubt Linien-
geschwindigkeiten von bis zu 300 m pro 
Minute und ist daher ideal für Hochleis-
tungs-Kartonverpackungsmaschinen geeig-
net. Vier Steuereingänge, vier Musterka-
nalausgänge, acht Raupenfolgen pro Kanal, 
eine Vielzahl verschiedener Klebstoffauf-
tragsbilder sowie die Speicherkapazität für 
50 Programme bieten eine größtmögliche 
Flexibilität.

Eine spezielle Aufsteck-Montagevor-
richtung nach VESA-Standard ermöglicht 
auch hier eine kundenindividuelle Installati-
on. Als Kommunikationsschnittstelle zur Da-
tensicherung oder zum unkomplizierten Up-
grade der Software steht auf der Frontseite 
des Geräts ein USB-Port zur Verfügung. 
 Bernd Neumann ■❭


